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Die Wiederkehr des Führers
Als der iranische Präsident die Deutschen

für eine historische Mission begeistern wollte

"Das ist die Aufforderung aller göttlicher Propheten von Adam bis Noah,
Abraham, Moses, Jesus Christus und Mohammed, dem Boten Gottes
(FSMI). Wenn sie der Aufforderung folgen, sind sie gerettet;und wenn
nicht, wird den Menschen was ihnen in der Vergangenheit widerfahren
ist, noch einmal widerfahren."
Mahmoud Ahmadinejad am 26. September 2007 vor der UN-Vollver-
sammlung in New Yorkl

Am 28.August2006erhielt BundeskanzlerinAngelaMerkeleinen Brief
aus Teheran2,in dem ihr der Präsident Irans ein im Ton wie der Sache
nach unangemessenes Angebot machte, das zugleichdas Drängende und
Vergebliche eines letzten Aufgebots an sich hatte. Mahmoud Ahrnadi-
nejad verlangte von ihr, sich vom amerikanischen Präsidenten ab- und
ihm zuzuwenden, die deutsche Nachkriegsgeschichte, Schuldgefühle,
Wiedergutmachung und Westbindung hinter sich zu lassen und sich mit
ihm der Vision einer neuen Weltordnung jenseits der "anglo-amerika-
nisch-zionistischen Herrschaft",dienach dem ZweitenWeltkriegerrichtet
wurde, zuzuwenden. Sieund er könnten dazu beitragen, die alte Ordnung
und die aus ihr herrührenden "Missstände" zu beseitigen. Siesollten sich
daher verbünden zur ,,Verteidigungder Entrechteten" im "Kampf gegen
die Despoten" dieser Welt. Was er ihr anzubieten hatte war mehr als ein
Absatzmarkt von 70 Millionen Konsumenten, Öl, Gas und die Befreiung
des Mittleren Ostens vom amerikanischen, britischen und zionistischen
Imperialismus zugunsten des deutschen. Sein Angebot beinhaltete nicht
weniger als die Aufforderung zu einer historischen, ja göttlichen Mission,
zur Beteiligung am Kampf für die Befreiung der Menschheit vom Joch
Amerikas und der Juden, die Aussicht auf internationale "Gerechtigkeit",
,,Weltfrieden",errungen und errichtet durch diekombinierte Macht Euro-
pas und Allahs,angeführt von den beiden Kulturvölkern desMorgen- und
des Abendlandes, die für diese Führerrolle wie geboren erschienen.

"Das iranische und das deutsche Volksind zwei große kulturbildende
Völker und Vorreiter in Wissenschaft, Literatur, Kunst und Philosophie
gewesen. Beide Völker sind religiös und folgen den Lehren der großen
Propheten Gottes; sie haben eine lange Tradition im wissenschaftlichen,
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http://www.president.ir/enI?ArtID=6781 (3.12.2007).
http://www.president.ir/eng/ahmadinejad/cronicnews/1385/06/06/index-g.htm
(3.12.2007).




